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Sattpolijeilicfje SewiÜt»
gmtge« 5er ©tabt 3tiridj
würben am 14. 3uni für fol»
genbe Sauprojeîte, teil»

weife unter Sebingungen, er»

r. - teilt: 1. ©cljmei&er. Siegen»
'^ftengenofferifd^aft, 3ln> unb 3?erblnbunc§bau Söroen»

<7® 37/41, g. 1 ; 2. ©piümann, Umbau SGßalbmann»

güfje 8, 3. l; 3. Söoegelt, 2lutoremife Söroenfirajje
'^.55/57, 3. 1; 4. ©fjr. ®ieitic§, ©puppen mit 3luto
sJütfe ©i^lrainftrafje 3, 3-2; 5. jumpier » 93oHer,

^P^mife ©eeftraie 297, 3. 2; 6. ©. 2t<$enba<$, 2luto=

39pgebäube Ü1 libergftrafee 174, 3-3; 7. g. §amifer,
o ^èmfanî mit 2lbfüüfäule Sirmenêborfeïftra^e 91r. 138,
3' ^ 8. gjîflUer, ©infxiebung £atberftraëe 115,
•3; 9, gg 9îubolpf), Sîentife unb 2reib^au§ Sorr»

3- 3; 10. ©tabt 3üricb/2S ©ut, ïktfcÇiebung

t -ffio^n^aufei 93irmen§boxfetftrafje 311, 3' 3; 11.

tojJ^Öuber, Umbau Sötauexftrofje 26, 3- 4; 12. 3.
0 ®"bad^, S3enjtntanf mit 3l6föHfäuIe SBerbfirajje 9,

toW " 3*nwobiltengenoffenf<§aft SBiebing Umbau Kon»

aint 2' 8-5; 14. 93augenoffenfdjaft ©de^atb, 93en»

15 ÏÏ' 9lbfüUfäule @dsafft»aufexftrafce 133, 3, 6;
a*'jr^genoffennfdfjaft oon @taat§=, ©tabt» unb iprioat»
ftrnR ^ SBoljnljäufer mit ©infriebung fftouffeau»
'««ße 72, 74, 76, 80 unb 82, 3. 6; 16. grep, S3en=

jtntanï mit SlbfüKfäule ©tampfenbacliplat} 1/2, 3- 6;
17. @. SUîeili, ®oppelmelfrfamilien!jau§ mit ©tnfrtebung
Unioerfxtcitftrafje 82, 3- 6; 18. @. Dber^änilt, ©infrte»
bung§abänberung Sötnfelrteb /33üd§nerfiraf5e 21, 3- 6;
19. ©. Siant^i, bret 9Bo|n= unb @efc§äftst)äufet SBiti»
fonerftrofje 3/£>egibad£ftrafje 102 unb 104, 3- 7 ; 20. @.

®tener, SenjlnabfäHfäuIe ^egibadjftrafje, SBaubebingung,
Sötebererroagung, 3- 7; 21. 3. ©. 93lum»3iegler, @in»

frtebung Slnbenfiraffe 6, 3-8; 22. K. ©betfjarbt, 3luto»
remife fjloraftraffe 43, 3- 8.

Sßnpottjeiltdje SejoâïïÉg«Kge* 6er ©taöt 38rid)
mürben am 18. Quni für folgenbe öauprojefte, teil»
meife unter Sebingungen, erteilt : 1. g. £>ütlimann»SMer,
Um» unb Slufbau, $rittlfgaffe 26, 3-1; 2. SBaugefeUfcljaft
®roffelfirafje, 6 äßofynbäufer mit Slutoremifen unb ©in»
friebung ©roffelftrafje 4—14, 3. 2; 3. SDt. ®ubler, Um»
bau mit ülutoremife Sefitngflrafje 5, 3-2; 4. SBeber &
@ie., Slnbau ©eeftrafje 497, 3- 2; 5. ©enoffenfdjaft oon
$8aul)anbn)erfern, 2 ®oppelmef)tfamiltenl)äufer Qbaftrafje
20/22, 3- 3 ; 6. 1. SHemanb, 9tn= unb Stufbau, SBorbacl)
unb Soroartenoffenliûltung Sabenerftrafje 154, 3- 4;
7. ©emetnnütjige 93augenoffenfdE)aft Stöntgenljof, 4 $op=
pelrootjnbäufer mit 3lutoremife |)einrißfirafje 125, gabrif»
ftrafje 29, 31, 33, 3- 5; 8. £>. Naumann, ©infrtebung
iftelïenftrafje 30/32, 3. 6; 9. töaugefeüfdjaft i^ônij,
©infriebung, ©ufenbergftraffe 139, 3. 10. ®r. SEJirdjer»
Sîenner, ©infxiebungSabänbexung KßHifexftrafje 16, 3. 7 ;

11. gr. ©erling, Um» unb 3lufbau 3Jîineroaftra|e 12,
8- 7.

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge» der Stadt Zürich
wurden am 14. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

s- - teilt: 1. Schweizer. Liegen-
^ftengenosserschaft, An- und Verbindungsbau Löwen-
c,

ahe 37/41, Z. 1 ; 2. I. Spillmann, Umbau Waldmann-
^aße 8, Z, 3 E. Voegeli, Autoremise Löwenstraße

55/57. Z- l! 4. Chr. Dietrich. Schuppen mit Auto
H^'se Sihlrainstraße 3. Z. 2; 5. F. Huwyler - Böller,
premise Seestraße 297, Z. 2; 6. G. Achenbach. Auto-
^lwgeb^de Mlibergstraße 174, Z. 3; 7. F. Hämiker,

I ^imtank mit Absüllsäule Birmensdorferstraße Nr. 138,

ff 8- E. Müller, Einfriedung Haldenstraße Nr. 115,
'3; g. Hg Rudolph. Remise und Treibhaus Borr-

des Z 8; 10. Stadt Zürich/W Gut. Verschiebung
^ -Wohnhauses Birmensdorferftraße 311, Z. 3; 11. I.
z»i^îr Huber, Umbau Brauerstroße 26, Z. 4; 12. I.
g enbach. Benzintank mit Abfüllsäule Werdstraße 3,

rà' Jwmobiliengenossenschaft Wieding Umbau Kon-

stm 2, Z. 5; 14. Baugenossenschaft Eckhard, Ben-

15 m "'ìt Abfüllsäule Schaffhauserstraße 133, Z 6;
»ge^ossennschaft von Staats-, Stadt- und Privat-

ftrnk 5 Wohnhäuser mit Einfriedung Rousseau-'"î 72. 74, 76, 80 und 82, Z. 6; 16. E. Frey, Ben-

zintank mit Abfüllsäule Stampfenbachplatz 1/2, Z. 6;
17. C. Meist, Doppelmehrfamilienhaus mit Einfriedung
Univerfitätstraße 82, Z. 6; 18. E. Oberhänsli, Einfrie-
dungsabänderung Wtnkelried/Büchnerftraße 21, Z. 6;
19. E. Bianchi, drei Wohn- und Geschäftshäuser Witi-
konerstraße 3/Hegibachstraße 102 und 104, Z. 7 ; 20. C.
Diener, Benzinabsüllsäule Hegibachstraße, Baubedtngung,
Wiedererwägung, Z. 7; 21. I. G. Blum-Ziegler, Ein-
friedung Lindenstraße 6, Z. 8; 22. K. Eberhardt, Auto-
remise Florastraße 43, Z. 8.

Ka«polizeiltche BewMg««ge» der Stadt Zürich
wurden am 18. Juni für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: 1. F. Hürlimann-Keller,
Um- und Ausbau, Trittligasse 26, Z. 1; 2. Baugesellschaft
Drosselstraße, 6 Wohnhäuser mit Autoremisen und Ein-
friedung Drosselstraße 4—14, Z. 2; 3. M. Dubler, Um-
bau mit Autoremise Lessingstraße 5, Z. 2; 4. Weber
Cte., Anbau Seestraße 497, Z. 2; 5. Genossenschaft von
Bauhandwerkern, 2 Doppelmehrfamilienhäuser Jdaftraße
20/22, Z. 3 ; 6. A. Diemand, An- und Aufbau, Vordach
und Vorgartenoffenhaltung Badenerstraße 154, Z. 4;
7. Gemeinnützige Baugenoffenschaft Röntgenhof, 4 Dop-
pelwohnhäuser mit Autoremise Heinrichstraße 125, Fabrik-
straße 29, 31, 33, Z. 5; 8. H. Baumann, Einfriedung
Nelkenstraße 30/32, Z. 6; 9. Baugesellschaft Phönix.
Einfriedung, Susenbergstraße 139, Z. 7 ; 10. Dr. Bircher-
Benner. Einfriedungsabänderung Köllikerstraße 16, Z. 7 ;

11. Fr. Gerling, Um- und Aufbau Minervaftraße 12,
Z. 7.
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©öUtJOtlßgen. (Aul ben ©erhanblungen bel iftegie»

runglratel bel Kantonl 3ü"icb). Set ©auoorlage für
bte Ûîenooation bel (Evorel bet Kirdjje in ©Sinter»
thur ©eltheim wirb bie ©enehmigung erteilt. Sal
^SrojeEt für bte (Erneuerung bei gahrbaljnbelagel unb
bie Sleoifton ber hötjernen SögbrücEe in $ fun gen
wirb genehmigt.

Auâfiau De5 8U>Uf(ttgplögc§ in Söbetthorf (3üti<h).
9Jian fdjretbt bem „greifinnigen": Sie Arbeiten für bie
©rfteßung ber Soppelljaße unb bei ©tationlgebäubel
gehen ber ©eenbigung entgegen. ©eibe ©ebäube haben
nebeneinanber beim oberen Seil ber grofjen SJiilitärflitg
haße VII, Stiftung ©chroerjenbach, gegen bie Söa^nlirtie,
ißlat} gefunben. SieSoppelhalle Surfte in ungefähr
brei ©Sodjen ooßftänbig fertig fein. Sie bat eine ©reite
oon je 31 m, eine Slefe oon 28 m unb bietet für 8 — 10
einmotorige ober 3—4 mehrmotorige SSerfebrlftugjeuge
UnterEunft. An ben btnteren Seil ber Çafle ift eine
Heine SSertftätte angebaut. Sal ©tationlgebäube,
ju bem noch ein befonberer neuer ©eobachtunglpaoißon
gehört, fann ooraulfichtltch etroal früher belogen roerben.
@1 mirb bte Sßäume für ben ©tart» unb ©Setterbtenft,
für 3olIabfertigung, i|3agEontroüe unb ißoftbtenfi, ferner
ein SSBartejimmer unb u. a. nod) tüe ©ureaul ber oer=
fchiebenen gluggefeflfchaften enthalten. Sine befonbere
©trage oermittelt bireEte 3«' unb ©Segfahrt. — Ser
oorläufige Ausbau trägt ben brtngenben ©ebürfniffen
Rechnung. ©Sünfdhbar bleibt, namentlich im Qntereffe
burchreifenber ißaffagtere, bte ©Raffung einer @r
frife^ungêgelegen^eit innerhalb bel 3roilfïugplahel.

Ser Ausbau her S5uffe!en»£?tt§bahn pr (finfiih»
rang in ben ©ieler ©aJjnijof unb bamit jum bireften
Anfc|lug an bte ©unbelbahnen ift laut „91. 3- 3 " in
ben legten SRonaten rfiftig fortgefchritten. Sie Sinte
mirb oftroärtl um -Jlibau herumgeführt. Sie baju not»
roenbige ©rüde über bie 3'h' ift fertig- ©ie rourbe tn
©ifenbeton aulgeführt burdt) bie girma |>irt ©uter in
©iel. 3hre Prüfung burch bie Organe ber ©anbei»
bahnen hat ergeben, bag ihre tedfjnifche Ausführung tabel»
loi ift. Auch bal neue ©tationlgebäube in ©libau ift
im Stohbau fettig unb bie Çerfteflung bel Unterbauel
für bte neue ©trecke fdjreitel gut oorroärtl. Sie ©in»
führung ber Sinte in bal ©übenbe ber Schlachtham»
ftrage unb bal gühren über bie bort BefinblidEjc ®chüg
brücke aber bürfte auf Schwierigkeiten flogen unb baher
bal ©oKenben bei Aulbauel etroal oerjögert roerben.

Heber ©leubauien unb Umbauten in Sutern be

richtet bal „Sujerner Sagbl.": Sie ©Seggilgaffe hat tn
ben legten Sagen burdh bte oon ber ÀrchiteEtenfirma
©art ©riot & ©ohn in Sutern geleitete Ilmbaute
bei ©efdhäftlhaufel oon £etrn Optiker griebinger eine
weitere ©erfdhönerung erfahren, ©ie gibt oteHeicht Aro
regung, ©enooationen ähnlicher Art, bie bal gaffaben»
bilb btefer unb anbetet ©äffen farbig augerorbenîïich
beretdhern mürben, an bie fmnb ju nehmen. Sie obere
$älfte bei §aufel rourbe öilEret bemalt unb babei auf
ben ©efdhäftlsharalter hingeroiefen burdh Aftronomen,
ber burch fein gernrohr tnl ©eich ber ©terne fdjaut,
beffen ©laneten fpmbollfch angebeutet ftnb. Seforatioe
©SitEung unb ©efdhäftlempfehlung ftnb fo burdh ben
Künfiler, §errn Kunftmaler ftanl 3ö*"h**» glücklich
oerbunben roorben, ©ine begrügenlroerte Abänberung
hat bal ©arterre erfahren burdh bte leidht getönte ruhige
©teineinfaffung an ©teile ber oorfjer fo unruhigen unb
unfdhönen ©lalrellamen, bte in ber legten 3eit bal
©tragenbilb immer mehr Dermaleren unb bie ©efdhäftl»
häufer felbft fiark oerunftalten, fo bag ber ©Bunfch roohl
angebradht erfdhetnt, bie ©efdhäftlleute möchten ftdh gegen
eine folche „©erjietung" ihrer Käufer, auch roenn fte

nidhtl fofiet, abtehnenb oerhalten. Siefe ©lalrektam**
roirîen forotefo mehr abfcgrecEenb all einlabenb.

©ine weitere lobenlroerte ©aute haben bte fdhon 8«'

nannten Architekten auch mit bem S i o I E ber Sibrai^
©bition im ©ahnhof Sutern aulgeführt. Sie Auf
gäbe roar erfdhroert, roeil auf bem gegebenen Heine"

©Iah möglidhft oiel 9iaum ju ©efdhäftljroecEen gewönne"
roerben mugte. Siel ift offen fi<htli<h gelungen, jugleW
aber bte ©efahr oermteben, mit bem notwendigen 91"'

Elamemägigen bie gebtegene ©efamtroirïung ju gefährbe*<
bie burch ben beforatioen malerifdhen Schmuck (aulg*'
führt oon |)etrn EfSrof. @b. ©en g g Ii) im ©erein nü>

ber baulidhen Oualitätlarbeit oorteilhaft gewahrt ift'

©oldhe ©auten, oon Sujetner girmen aulgeführt, läft'

man ftdh gefaßt-
©euouaihm ber ©tabtürche ©law!. (Korr.)

hauptfädhlidh in romanifdhem ©til fdhöngebaute ©tab''
firdhe, bie im 3ahr 1865 eingeweiht rourbe, ift im
roahrenb mehr all 60 fahren nie mehr reftaurtert roö"'

ben. Uiamentlich feit ber Qnfiaßtenmg ber Kirchenheiju^
burdh bte feuchte Suft hat ber fdjöne Anftridh ber ober"

Hälften ber hohen ©eitenroänbe (im Sßittelfdhiff üb"'
18 m hoch) ftarî gelitten, ©ine grünblidhe tftenooatio"
ift nun notroenbig geworben, bamit ber 3tmenraui"
roteber ein bem hübfdhen ©au entfpredhenbel Aulfeh""]
befommt. Sa bie etnft aulgeführten Kirdhenplätte ni^'
mehr ober nur jum Seil oorhanben ftnb, müffen nü"

neue tpianaufnahm en gemacht roerben, unb ift geg«"'

roärtig bal ArchiteEtur=©ureau oon Çerrn Albert Affe''
tranger in ©larul im Auftrage ber gemeinfatne"
Kirchenbehörbe baran, bie baju nötigen Aulmeffung""
oorjunehmen, um genauere Koftenooraufdhläge mach""

ju Eönnen. Sie Steuooationlarbeiten roerben bann jebe":
faßl längere 3«it in Anfprudh nehmen unb wirb el
bann fragen, ob bie Abhaltung ber ©ottelbienfte nW
für einige 3«" in anbere iRäume oerlegt roerben müff":

Sie ©erbefferung ber ^nnenräume tn btefer Kirche &a"l

nun nidht mehr länger h'naulgefdhoben roerben.

Sie ©aaten für öen ©ergnögnttglparl her S3'*'

nenfchiffßh^^'Attlfteßung tn ©afel fchreiten laut „San"'
fdhäftler" fabelhaft rafdh oorroärtl. Aul ber ©üb"*'
ftabt mobernften ©tili erhebt ftch bereltl ein gewaltig**
grcß=gelber ©chifflrumpf. 9lun ift man barangegang«"|
jroet Pfeiler ju errichten für eine ißaffereße all jt»**'
mägige ©erbinbung oom ©ergnügungl=Areal jum SÖleff*'

gebäube unb in ben SRorgenbämmerunglftunben b*'

legten ©onntag waren ©auarbeiter eifrig an ber Atbei';
bie ©trage ju überbrücken, roal am Sage bei Sram&f
triebel roegen nidht möglt^ war. ©dfjon bal je^tge o**
änberte ©ilb ber 9Jteffe=Anlagen lägt erraten, bag r
nächften Sßonai beginnenbe Aulfteßung foroohl für ©W
all auch bie ganje ©chroeij eine ©eranftaltung o*,
groger ©ebeutung ift. Sie ©erfehrljiffern für ©ar
dürften baher tn btefer 3«" ben Steforb auffteßen.

©aulichel oui SBalhenöarg (©afeßanb). 9tadhb**]

oorigel gahr ber ftaüliche Sur m ber tumitten b*

©täbtchenl liegenben Kirdhe eine neue Uhr erh'*]^
bie oon bem befannten Surmuhrenroerïe ©umilroa'
erfteßt rourbe, wirb biefel 3fahr bal Augere bei Kirch**
bauel einer grünbUchen Stenooation nnterjogen- ^
Sie Arbeiten ber ©tragenEorreftion ©t. ißet*
gehen nun ihrer ©oßenbung entgegen. Ser neue ©trag**,
teil roirb bemnächft bem ©erEehr übergeben roerben.
Sur^führung ber Anlage ftanb unter ber fachEunbig**

Seitung oon $etrn 3tin unb ihm unb ben fleig'8*
Atbeitern ift el gelungen, bie nicht fo leichte Aufgabe '

recht befxiebigenber ©Seife ju löfen. Sa ber ©eleif***
fdhlug ber ©Salbenburgerbahn bereitl ftattgefunben
fährt fte nun auf bem neuen ©chtenenftraug, ber eta'ö
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Bauvorlageu. (Aus den Verhandlungen des Regte-
rungsrates des Kantons Zürich). Der Bauvorlage für
die Renovation des Chores der Kirche in Winter-
thur-Veltheim wird die Genehmigung erteilt. Das
Projekt für die Erneuerung des Fahrbahnbelages und
die Revision der hölzernen Tößbrücke in Pfungen
wird genehmigt.

Ausbau des Zivilflugplatzes in Dübendorf (Zürich).
Man schreibt dem „Freisinnigen": Die Arbeiten für die
Erstellung der Doppelhalle und des Stationsgebäudes
gehen der Beendigung entgegen. Beide Gebäude haben
nebeneinander beim oberen Teil der großen Militärflug-
Halle VII, Richtung Schwerzenbach, gegen die Bahnlinie,
Platz gefunden. Die Doppelhalle dürfte in ungefähr
drei Wochen vollständig fertig sein. Sie hat eine Breite
von je 31 m, eine Tiefe von 28 in und bietet für 8 — 10
einmotorige oder 3—4 mehrmotorige Verkehrsflugzeuge
Unterkunst. An den Hinteren Teil der Halle ist eine
kleine Werkstätte angebaut. Das Stationsgebäude,
zu dem noch ein besonderer neuer Beobachtungspavillon
gehört, kann voraussichtlich etwas früher bezogen werden.
Es wird die Räume für den Start- und Wetterdienst,
für Zollabfertigung, Paßkontrolle und Postdtenft, serner
ein Wartezimmer und u. a. noch die Bureaus der ver-
schtedenen Fluggesellschaften enthalten. Eine besondere
Straße vermittelt direkte Zu- und Wegfahrt. — Der
vorläufige Ausbau trägt den dringenden Bedürfnissen
Rechnung. Wünschbar bleibt, namentlich im Interesse
durchreisender Passagiere, die Schaffung einer Er-
frischungsgelegenheit innerhalb des Zivilflugplatzes.

Der Ausbau der TauffeZen-Jnsvahn zur Einfüh-
rung in den Vieler Bahnhof und damit zum direkten
Anschluß an die Bundesbahnen ist laut „N. Z. Z." in
den letzten Monaten rüstig fortgeschritten. Die Linie
wird ostwärts um Nidau herumgeführt. Die dazu not-
wendige Brücke über die Zihl ist fertig. Sie wurde in
Eisenbeton ausgeführt durch die Firma Hirt-Suter in
Viel. Ihre Prüfung durch die Organe der Bundes-
bahnen hat ergeben, daß ihre technische Ausführung tadel-
los ist. Auch das neue Stationsgebäude in Nidau ist
im Rohbau fertig und die Herstellung des Unterbaues
für die neue Strecke schreitet gut vorwärts. Die Ein-
führung der Linie in das Südende der Schlachthaus-
straße und das Führen über die dort befindliche Schüß-
brücke aber dürfte auf Schwierigkeiten stoßen und daher
das Vollenden des Ausbaues etwas verzögert werden.

Ueber Neubauten und Umbauten in Luzern be

richtet das „Luzerner Tagbl.": Die Weggisgasfe hat in
den letzten Tagen durch die von der Ärchitektenfirma
Carl Griot à Sohn in Luzern geleitete Umbaute
des Geschäftshauses van Herrn Optiker Friedinger eine
weitere Verschönerung erfahren. Sie gibt vielleicht An-
regung, Renovationen ähnlicher Art, die das Fasfaden-
bild dieser und anderer Gaffen farbig außerordentlich
bereichern würden, an die Hand zu nehmen. Die obere
Hälfte des Hauses wurde diskret bemalt und dabei auf
den Geschästscharakter hingewiesen durch den Astronomen,
der durch sein Fernrohr ins Reich der Sterne schaut,
dessen Planeten symbolisch angedeutet sind. Dekorative
Wirkung und Geschäftsempfehlung sind so durch den
Künstler, Herrn Kunstmaler Hans Zürcher, glücklich
verbunden worden. Eine begrüßenswerte Abänderung
hat das Parterre erfahren durch die leicht getönte ruhige
Steineinfassung an Stelle der vorher so unruhigen und
unschönen Glasreklamen, die in der letzten Zeit das
Straßenbild immer mehr verunzieren und die Geschäfts-
Häuser selbst stark verunstalten, so daß der Wunsch wohl
angebracht erscheint, die Geschäftsleute möchten sich gegen
eine solche „Verzierung" ihrer Häuser, auch wenn sie

nichts kostet, ablehnend verhalten. Diese Glasreklame»
wirken sowieso mehr abschreckend als einladend.

Eine weitere lobenswerte Baute haben die schon g»'

nannten Architekten auch mit dem Kiosk der Librai^
Edition im Bahnhos Luzern ausgeführt. Die Aus

gäbe war erschwert, weil aus dem gegebenen kleine»

Platz möglichst viel Raum zu Geschäftszwecken gewönne»
werden mußte. Dies ist offensichtlich gelungen, zugleich

aber die Gefahr vermieden, mit dem notwendigen M
klamemäßigen die gediegene Gesamtwirkung zu gefährde»-
die durch den dekorativen malerischen Schmuck (ausgs
führt von Herrn Prof. Ed. Renggli) im Verein
der baulichen Qualitätsarbeit vorteilhaft gewahrt m
Solche Bauten, von Luzerner Firmen ausgeführt. M
man sich gefallen.

Renovation der Stadtkirche Glarus. (Korr.)
hauptsächlich in romanischem Stil schöngebaute Stadt'
kirche, die im Jahr 1865 eingeweiht wurde, ist im Inner»
während mehr als 60 Jahren nie mehr restauriert wol'
den. Namentlich seit der Installierung der Kirchenheizung
durch die feuchte Luft hat der schöne Anstrich der ober»

Hälften der hohen Seitenwände (im Mittelschiff übel

18 m hoch) stark gelitten. Eine gründliche Renovatio»
ist nun notwendig geworden, damit der Jnnenrau>»
wieder ein dem hübschen Bau entsprechendes Aussehe»
bekommt. Da die einst ausgeführten Kirchenpläne nW
mehr oder nur zum Teil vorhanden sind, müssen n»»

neue Planaufnahmen gemacht werden, und ist gegff»

wärtig das Architektur-Bureau von Herrn Albert Assel'
tranger in Glarus im Auftrage der gemeinsame»

Kirchenbehörde daran, die dazu nötigen Ausmessung»»

vorzunehmen, um genauere Kostenvoranschläge mache»

zu können. Die Renovaiionsarbeiten werden dann jede>»

falls längere Zeit in Anspruch nehmen und wird es stA

dann fragen, ob die Abhaltung der Gottesdienste niE
für einige Zeit in andere Räume verlegt werden müsst

Die Verbesserung der Jnnenräume in dieser Kirche dan

nun nicht mehr länger hinausgeschoben werden.

Die Bauten für den VergnSgungspark der Bi»
nenschisfahrts-Ausstellung in Basel schreiten laut „Land'
schäftler" fabelhast rasch vorwärts. Aus der Bude»'
stadt modernsten Stils erhebt sich bereits ein gewaltige»-

grell-gelber Schiffsrumpf. Nun ist man darangegange»-
zwei Pfeiler zu errichten für eine Pafferelle als zwe»'

mäßige Verbindung vom Vergnügungs-Areal zum Messt

gebäude und in den Morgendämmerungsstunden de-

letzten Sonntag waren Bauarbeiter eifrig an der Arbe»-
die Straße zu überbrücken, was am Tage des Trains
triebes wegen nicht möglich war. Schon das jetzige oe»'

änderte Bild der Messe-Anlagen läßt erraten, daß d»

nächsten Monat beginnende Ausstellung sowohl für Bast

als auch die ganze Schweiz eine Veranstaltung v»»

großer Bedeutung ist. Die Verkehrsziffern für Bast

dürften daher in dieser Zeit den Rekord aufstellen.

Bauliches aus Waldenburg (Baselland). Nachde'»

voriges Jahr der stattliche Turm der inmitten d»'

Städtchens liegenden Kirche eine neue Uhr erstieg
die von dem bekannten Turmuhrenwerke SumisrvaU
erstellt wurde, wird dieses Jahr das Äußere des Kirche»

baues einer gründlichen Renovation unterzogen. ^
Die Arbeiten der Straßenkorrektion St. Pet»
gehen nun ihrer Vollendung entgegen. Der neue Straße»,
teil wird demnächst dem Verkehr übergeben werden. ^
Durchführung der Anlage stand unter der fachkundige»

Leitung von Herrn Jtin und ihm und den fleißige
Arbeitern ist es gelungen, die nicht so leichte Aufgabe >

recht befriedigender Weise zu lösen. Da der Geleise»»

schluß der Waldenburgerbahn bereits stattgefunden h»'

fährt sie nun auf dem neuen Schienenstrang, der einig



1*. 13 gttnflt. jfdjwetj. $«»&!#. Seit««« („SWeifterNatn 143

nätjer bem 93ac^e ju oerlegt »erben mußte. ©ine

^uanlage ber©eletfe ber ganzen Bahnlänge Ste»
ual»3ßalbenburg ift In nächfter 3*Ü oorgefehen,

Ueber bie ©rweiterung her ©tation Braggen ber
J®«)weizerifchen BunbeSbahnen berichtet bas „St. ©aller
^Qflbl." ; (Räch gertigfMung ber 2lnpafjungSarbeiten an

Soppelgeletfebetrteb hat ble Station Brüggen eine

•Mentlldje ©rweiterung ihrer Slnlage erfahren. SaS
9eue oergrößerte Steltwerf ift in einem befonbetn fletnen
Jpebäube untergebracht. 2luf bem erweiterten ©üterbahn»
M ftnb nod) weitere 3luffüllungen mit Steinbett oorge»
'%«. Samit wirb auch bte STiöglic^feit gefdjaffen, baß
*-ager» ober Sdjuppenpläße an Qntereffentcn abgegeben
Serben fönnen.

3BaS bte Inpaffung ber 3«gänge zur neuen Sitter»
°*ude (©eßfteg) anbetrifft, ift ju fageti, baß bte Arbeiten
jwter bem regnerifcßen SCßelter leiben. müffen
°er Sicherung wegen oerfd)lebene Stüßmauern erfteBt
gerben. Site Oftfette erhält jwet 3ugänge Zum ©eßfieg;
emer foH oon ber Seßnftraße auS bem Baljnförper ent»

png gefußrt werben unb ber zweite beftefjt in einem

'Jeppenartigen Sfufftteg oon unten her. Sie alte Kübel»
[*Pße erfährt etwelche Berlegung. Set ben SRauerburd)
^echungêarbeiten an ber alten Brücfe hot ftdj gezeigt,

auch bas innere Sftauerwerf teilwetfe faul war unb
oß fchon auS btefem ©runbe bte alte Brücfe fehr repa»

*at«rbebürftig war. @S ift aber bte neue an ihre Stelle
^treten ; fie hat etne einläßliche BelaftungSprobe erfahren
"tth ift bamit auch foüaubtcrt.

©ahnhofumbaa in @har. 3w ©efdjäftsbericht ber
"ätifchen Baßn wirb mitgeteilt, baß bte ©treidjung einer
S^oßjügigen, oorausftchilich auf lange Qahre hinauf ge»
*%enben Söfung ötefeS BetfehrSproblemS für ©hur trot)
o"em anjuerfennenben ©ntgegenlommen ber S. B. B. im
3ten SJtomente nur unter fchwerften Opfern ber Siätifchen
^«htt möglid) war, unb jmar in Summen, welche bte

^'tienbeteiligung ber Stabt ©haï an ber Bätifchen Bahn
ba§ mehr als bretfadie überfteigen.

Stäbtifdje Baulrebite in 2larau. (2luS ben Ber»
wnbluugen beS ©emetnberateS.) Ser ©inwohnergemeinbe
*0'ïb bte Bewilligung folgenber Krebite beantragt:

1. 12,000 gr. für einen SBettbewerb zur (Mangung
©ntmfirfen über bie Umgeftaltung ber Straßenoer»

9altniffe Behmen=BathauSplaß unb Behmen» hintere Bor»
tobt; 2.*7100 gc. abzüglich StaatSbeitrag für bie Sin»

[Raffung einer med)anifd)en 2)re^Ieiter oon 22 m nuß»
®ater §öhe ju geuerlöfcßzwecfen ; 3. 35,000 gr. für bte

Erweiterung ber ©arberobe im Saalbau.
SthulJjauSneabau in Bähen. (9IuS ben Berßanb»

i^ngett beS ©emetnberateS.) Sie 2lnträge ber Sd)ulhauS=
xUfommiffton über bte ©rfteHung eines neuen SdjuO
wufe§ würben genehmigt. 3"' h"«" Beßanblung unb

Baffation ber QahteSredjnungen 1925 wirb bie ©in»
^ohnergemetnbeoerfammlung angefeßt auf greitag ben
^ 3uli 1926.

— Sie SchulhauSbaufrage ber Stabt Baben
f^t ftdh aßmählig ab. Sie Söfung fchelnt gefunben ju
J®tn. $)q§ ©dhulhau§ foil laut „Babener Sagblatt" an

^urghalbe errichtet werben, wo bie ©emeinbe über»
u§ pret§würbig ba§ prächtige 3lreal Baumann erwirbt
ib bort, in frifdher Suft, walbnahe, tn ber Stabt felbft,
ahrenb bie Biüa felbft mit ihren Siäumlichfeiten mit

ü?"'9 baulichen Beränberungen ebenfaß§, aber in felb»
i ötibiger 9lrt, ber Schule unb wetteren ftäbtifdEjen 3weden
„.^par gemadht werben fann. Sie Söfung, bte nah

bläßlicher Prüfung aller SRöglichletten hier gefunben
ala' ift ßnanjteü, ortlgeographifdh/ wie hpgtcmf^
boa P bezeichnen unb e§ ift nur ju hoffe«/ baß

Plenum ber ©inwohnergemeinbe biefer enblidjen

unb hoffentlich enbgültigen Beantwortung ber Schul»
hauêbaufrage jufiimmt.

Slttäbßu Der neuen griehhofanlage in Streuungen.
©ine öffentliche Berfammlung, bte oon ber eoangelifdjen
Kirchenoorfteherfdhaft in bie „^eloetia" einberufen wor»
ben war, befepftigte ft<4 mit bem 3lu§bau unferer neuen
t^riebhofanlage. |>err 3lrdhiteït Sdhellenberg etläu»
terte fein oon ihm entworfene^ ^ßrojeCt, ba§ eine auf
neuen ©runbfähen aufgebaute, inlime, einfach fchltd)te
unb gerabe beêwegen auf Çerj unb ©emüt wirfenbe
gttebhofanlage oorfieht. Sie Kritiî wußte benn auch

an bem wohlburchbachten tßrojeft nicht oiel auSpfeßen,
befto mehr aber an ber ©infriebung, bie aber erfieüt
würbe, beoor fpetr Schellenberg feine Peine ausarbeitete.
Ser Kofienooranfchlag beträgt influftoe ©infriebung runb
35,000 gr.

91eue Hilfsmittel für ^eton=
f^alungen^

(©ingefanbt.)

gür Schalungen oon armiertem Beton ftnb fchon
oiele Bexfu(|e angefieüt worben zwecfë SBieberoerwen«
bung beSfelben SÈRaterialS (S^albretter, Sprießen k
©Inen erheblichen ©rfolg in btefem Beftreben bebeuten
bte patentierten Klemmen für Sprießhölzer unb
bie patentierten Binber für Stüßenfchalungen.

Sie Betwenbung biefer Klemmen ermöglidht e§, mit
bemfelben Sprießholz alle beliebigen StodmerfS»
höhen einzufdjalen. Sa§ 3erfägen ber ©etüfifiangen zu
Sprießen, baß ülbfägen ber zu langen Sprießen, fowte
ba§ umfiänblidhe 9luffeßen ber z« furzen Sprießen hört
ooilftänbig auf. Sie Sprießen werben oorteilhaft alle
auf eine einheitliche Sänge gefdpitten. Sprteßlängen
oon beifptelSweife 2,50 m genügen für alle beliebigen
StocfroerfShöhen oon 2,50— 4,50 m. Sie beiben |)ölzer
einer Sprieße werben fehr etnfad), ïofd) unb abfolut
freier oerbunben burch Kippen einer Sd)ließplatte oer«
mittelft eines Rebels, (gig. 3). 9ll§ Sprießen fönnen
iftunbholz (gig. 2] ober Kantholz (gig. 1) oerwenbet
werben. Sie hat jeboch gezeigt, baß mit Kant»

holz oon einheitlichem Querfdjnitt am oorteilhafteften ge»

arbeitet werben fann. Um nämlich bie oerfchtebenen
Çolzftârfen bei iRunbholzfprießen auSgletchen zu fönnen,
müffen bte Klemmen oermittelft Kette oerftellbar gemalt
werben. Bei Kantholzfprießen bagegen, bte gleichen Quer»
fdptitt z- S- 8x12 cm aufwetfen, werben bie Klemmen
nach her gemünfdjten Simenfion hergefteüt. Sa tn btefem
galle £>olz unb Klemmen ohne weiteres paffen, wirb baS

Betbinben entfprechenb oeretnfacht unb bte 3lrbeit geht
rafch oor fidf. 3ubem haben Betfudhe tn ber etbgen.
SliaterialprüfungSanftalt in 3ü"<h ßegeiflt, baß bie Ber»
blnbung oon Kanthölzern wenigftenS hoppelte Sragfraft
aufweift im Bergleich Z» berjenigen oon iRunbholz, waS

auf bie außerorbentlid» große, burdh treffen oermittelft
ber Klemmen erzeugte glädjenretbung zurüdzufühten ift.
3n ber folgenben Sabeße finb einige BetfudhSergebniffe
ber aJtaterialprüfungSanfialt aufgeführt:

Sctnthoii tHnnbholj
12x8 cm 12 cm ®urä)m.

SBetaftung Serfcbiebung SSeloftung SSerfdjiebung
tn Tonnen in m/m tn Sonnen in m/m

0 0 0 0

1,0 0 1,0 1,0
2,0 0,2 2,0 4,0
3,75 1,0 2,5 10,0
4,5 2,0 3,0 18,0
5,5 3,0 3,5 34,0
5,9 4,0 4,0 51,0

Mnstr. schweiz. Hanbw.

^eter näher dem Bache zu verlegt werden mußte. Eine
Peilanlage der Geleise der ganzen Bahnlänge Lie-
lîal-Waldenburg ist in nächster Zeit vorgesehen.

Ueber die Erweiterung der Station Brnggen der
schweizerischen Bundesbahnen berichtet das „St. Galler
^agbl.": Nach Fertigstellung der Anpassungsarbeiten an

ku Doppelgeleisebetrieb hat die Station Bruggen eine
wesentliche Erweiterung ihrer Anlage erfahren. Das
?eue vergrößerte Stellwerk ist in einem besondern kleinen
Gebäude untergebracht. Auf dem erweiterten Güterbahn-
M sind noch weitere Auffüllungen mit Steinbett vorge-
when. Damit wird auch die Möglichkeit geschaffen, daß
^ager- oder Schuppenplätze an Interessenten abgegeben
werden können.

Was die Anpassung der Zugänge zur neuen Sitter-
"Mcke (Gehsteg) anbetrifft, ist zu sagen, daß die Arbeiten
Unter dem regnerischen Wetter leiden. Zudem müssen
"er Sicherung wegen verschiedene Stützmauern erstellt
werden. Die Oftseite erhält zwei Zugänge zum Gehfteg;
Mr soll von der Lehnstraße aus dem Bahnkörper ent-
w"g geführt werden und der zweite besteht in einem
Weppenartigen Aufstieg von unten her. Die alte Kübel-
Mße erfährt etwelche Verlegung. Bei den Mauerdurch
^echungsarbeiten an der alten Brücke hat sich gezeigt,

M auch das innere Mauerwerk teilweise faul war und
"ß schon aus diesem Grunde die alte Brücke sehr repa-

laturbedürftig war. Es ist aber die neue an ihre Stelle
getreten; sie hat eine einläßliche Belastungsprobe erfahren

ist damit auch kollaudiert.

Bahshofumbau in Ch«r. Im Geschäftsbericht der
"ätischen Bahn wird mitgeteilt, daß die Erreichung einer
äwßzügjgen, voraussichtlich auf lange Jahre hinaus ge-
Agenden Lösung dieses Verkehrsproblems für Chur trotz
ullem anzuerkennenden Entgegenkommen der S. B. B. im
Men Momente nur unter schwersten Opfern der Rätischen
Aahn möglich war, und zwar in Summen, welche die
^tienbeteiligung der Stadt Chur an der Rätischen Bahn
bw das mehr als dreifache übersteigen.

Städtische Baukredite in Aarau. (Aus den Ver-
Handlungen des Gemeinderates.) Der Einwohnergemeinde
wird die Bewilligung folgender Kredite beantragt:

1. 12,000 Fr. für einen Wettbewerb zur Erlangung
M Entwürfen über die Umgestaltung der Straßenver-
baltnisse Nehmen-Rathausplatz und Nehmen-Hintere Vor-
tadt; 2.-7100 Fr. abzüglich Staatsbeitrag für die An-
Whaffung einer mechanischen Drehleiter von 22 m nutz-
wtrer Höhe zu Feuerlöschzwecken; 3. 35,000 Fr. für die

Erweiterung der Garderobe im Saalbau.
SchulhauSneubau in Baden. (Aus den VerHand-

sbngen des Gemeinderates.) Die Anträge der Schulhaus-
baukommission über die Erstellung eines neuen Schul-
Hauses wurden genehmigt. Zu' deren Behandlung und
^Passation der Jahresrechnungen 1325 wird die Ein-
Wohnergemeindeversammlung angesetzt auf Freitag den
^ Juli 1926.

— Die Schulhausbaufrage der Stadt Baden
Mi sich allmählig ab. Die Lösung scheint gefunden zu

Das Schulhaus soll laut „Badener Tagblatt" an
rr Burghalde errichtet werden, wo die Gemeinde über-
us preiswürdig das prächtige Areal Baumann erwirbt
sid dort, in frischer Luft, waldnahe, in der Stadt selbst,
ehrend die Villa selbst mit ihren Räumlichkeiten mit

sMig baulichen Veränderungen ebenfalls, aber in selb-
> audiger Art, der Schule und weiteren städtischen Zwecken
..îbstbar gemacht werden kann. Die Lösung, die nach

bläßlicher Prüfung aller Möglichkeiten hier gefunden

als î" ìst, ist finanziell, ortsgeographisch, wie hygienisch

das zu bezeichnen und es ist nur zu hoffen, daß
" Plenum der Etnwohnergemeinde dieser endlichen
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und hoffentlich endgültigen Beantwortung der Schul-
hausbaufrage zustimmt.

Ausbau der neuen Friedhofanlage in Kreuzungen.
Eine öffentliche Versammlung, die von der evangelischen
Kirchenvorsteherschaft in die „Helvetia" einberufen wor-
den war. beschäftigte sich mit dem Ausbau unserer neuen
Friedhofanlage. Herr Architekt Schellenberg erläu-
terte sein von ihm entworfenes Projekt, das eine auf
neuen Grundsätzen aufgebaute, intime, einfach schlichte
und gerade deswegen auf Herz und Gemüt wirkende
Friedhofanlage vorsieht. Die Kritik wußte denn auch

an dem wohldurchdachten Projekt nicht viel auszusetzen,
desto mehr aber an der Einfriedung, die aber erstellt
wurde, bevor Herr Schellenberg seine Pläne ausarbeitete.
Der Kosten Voranschlag beträgt inklusive Einfriedung rund
35,000 Fr.

Neue Hilfsmittel für Beton-
schalungen.

(Eingesandt.)

Für Schalungen von armiertem Beton sind schon
viele Versuche angestellt worden zwecks Wiederverwen-
dung desselben Materials (Schalbretter, Sprießen :c)
Einen erheblichen Erfolg in diesem Bestreben bedeuten
die patentierten Klemmen für Sprießhölzer und
die patentierten Binder für Stützenschalungen.

Die Verwendung dieser Klemmen ermöglicht es, mit
demselben Gprießholz alle beliebigen Stockwerks-
höhen einzuschalen. Das Zersägen der Gerüststangen zu
Spließen, daß Absägen der zu langen Sprießen, sowie
das umständliche Aussetzen der zu kurzen Sprießen hört
vollständig auf. Die Sprießen werden vorteilhaft alle
auf eine einheitliche Länge geschnitten. Sprießlängen
von beispielsweise 2,50 m genügen für alle beliebigen
Stockwerkshöhen von 2,50—4,50 m. Die beiden Hölzer
einer Sprieße werden sehr einfach, rasch und absolut
sicher verbunden durch Kippen einer Schließplatte ver-
mittelst eines Hebels. (Fig. 3). Als Sprießen können
Rundholz (Fig. 2) oder Kantholz (Fig. 1) verwendet
werden. Die Praxis hat jedoch gezeigt, daß mit Kant-
holz von einheitlichem Querschnitt am vorteilhaftesten ge-
arbeitet werden kann. Um nämlich die verschiedenen
Holzstärken bei Rundholzsprießen ausgleichen zu können,
müssen die Klemmen vermittelst Kette verstellbar gemacht
werden. Bei Kantholzsprießen dagegen, die gleichen Quer-
schnitt z. B. 8X12 ein aufweisen, werden die Klemmen
nach der gewünschten Dimension hergestellt. Da in diesem

Falle Holz und Klemmen ohne weiteres paffen, wird das
Verbinden entsprechend vereinfacht und die Arbeit geht
rasch vor sich. Zudem haben Versuche in der eidgen.
Materialprüfungsanstalt in Zürich gezeigt, daß die Ver-
bindung von Kanthölzern wenigstens doppelte Tragkraft
ausweist im Vergleich zu derjenigen von Rundholz, was
auf die außerordentlich große, durch Pressen vermittelst
der Klemmen erzeugte Flächenreibung zurückzuführen ist.

In der folgenden Tabelle sind einige Versuchsergebniffe
der Materialprüfungsanstalt aufgeführt:

Kantholz Rundholz
12x3 cm 12 cm Durchm.

Belastung Verschiebung Belastung Verschiebung
in Tonnen in m/m in Tonnen in m/m

0 0 0 0

1.0 0 1.0 1.0
2.0 0.2 2.0 4.0
3,75 1.0 2.5 10.0
4,5 2,0 3,0 18,0
5,5 3.0 3.5 34,0
5,9 4.0 4,0 51,0
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